
Der großzügige Zusdrnitt und die weitgehende Mechanisierung bewirken trotz des
,166nn,greichen EinsaJzes von bergfremden Arrbeitskräften Jetzt schon eine Förderung;
von fast 7 000 t je Tag bei einem För'derentfalrl von 2 100 kg je Mann unrd Schictrt
unter Tage, der damit den Ruhrbezirksdurchsdrnitt von 1 550 kg um mehr als 500 kg
übertr i f f t .

Opti ,male Mechanisierung de's Untertagebetr iebes mit Panzerförderern und daranf
laufenden leistungsfähigen schr'ämmaschinen, zrrm Teil mit angehängtem Räumpflug,
bei ste,rnpelfreier Ab'baufront sowie Schnelihobel, sichern eine bestmögliche Gewin-
nungsleistung. Eine neuarti'ge vollmechanische Gewinnungsmaschine für harte K,o,hle,
die Schrämwalze, steht in der Erprobung. In den Richtstrechen und Querschlägen sind
den Großraumförderwagen entsprechende Großladewagen mit 400-l-scbauielinhalt
zum Laden des Haufwerks in verbindung mit mehreren Bohrhämmern an,f Bohl-
stützen o'der Bohrwagen mit Drehschlagbohrmaschinen eingesetzt.  Fortschreitendo
Mechanisierung ist höchstes Gebot auch im Hinblick auf das Nachwuchspro,blem. Der
Bergmann will und soll Maschinen bedienen unci weniger körperlich arbeite,n.

Die Beschaffung und Ansiodlung der benötigten Arbeitskräfte ist für das Verbund-
bergwerk walsum als Neuaniage von ausschlagge,benrder Bede.utung. Die neu ange-
legten Arbeitskräfte können nur durch Gestellung von wohnungen 1n angemessener
Nähe der Zeche seßhaft gemacht werden. zur zeit stehen über 4000 wohnuqggn.z,g
Y-r.[ügunq. Die Unterbringung .der ledige]-BdgTeüte; dböiiäfröE-Aär*VeTn'e.j;äGtefiI'
die nodr von ihren Famil ien getrennt leben, erfolgt in 2 BbrEmannsheimeir. Berq-in 2 BbrEmannsheimen. Berg-

.e'hrlinqsheimen u,nterqEbrachtle,hrlinge w.,erden in ^1,,\gn!eg-sigl4]_SC-!y-hlt'"! B*gtu,hr]m ru
und betfeüt.

Für die Familien der Belegschaftsmitglie,der des Verbundbergwerks \Malsum steüren
Werksfürsorg.erinnen zur Hilfe bereit. 6 Kjgde-rsä_r"lgo-können von den Kin.dern der
Be.)e,gschaftsmitglieder besucht werden. Auß'erdem wnr'den N-ähs_tuben, werksbüche-
1e.pg_ s o wi e B e.s tr a h l.u n gs r äum-g .-g e s ch a f f e n.

Ein Werksfürso rgearzl und eine Aralin mit ihrem Personal sind für die werks-
ärztliche Betreuung der Belegschaftsrilfiil-eder verantwort]ich. Zur Durchführung ihrer
Aufga:be -stehen ihnen eine moderne Röntgeneinrichtung und eine Bäderabteilung mit
allem erfor'der'lichen Zubehör zur verfügung. Besonderer wert witd a.uf die röntge-
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nologische und klilisde Urberwadrung der Tu,berkulose- und Silikosegefährdeten
gele-gt. Zur Bekämpfung der Silikose wie auch Erkrankungen der Atmungsorgane ist
in dem Mannsdraftsga.ng, der die Bergleute von der Wasdrkau,e zmm Sdractrt ,führt,
eine Aerosolanlage von 110 m Länge_in Betrie,b. Hier wird in der größten Anlage
dieser Art an der Ruhr zerstäubter und negativ e'lektrisch auf'gelad,ener Wiesbadener
Kochbrunnen von den Bergleuten eingeatrnet.

Yit_939P"t"9r.]r"4$."J.üSliggglg ist die Bergwerksg-esellscha,ft Watsurn m.b.H. das
bededbede@ dqs Kreises findRen. 

-In-rüertisfterigerq-+tsft-

Jahrzehnte wäihrenden Entwiddung wurden einschiießlidr der Familienangehörigen
run'd 1,5 000 Menschen im Kreisgebiet angesiedelt. Entgegen den bisher an der Rühr
üblichen ,Bergalbeiterkolonien" erfolgt die Unterbringung in aufgelodrerten .]änd-
Iidren Eiedlunqen, um die Verbuncienheit der Me;rsdren mit-der-Tcbo-Il;=i-mG?ä:_
Besonöerer \Mert wur'de auf die Förderung der Errichtunq von Eiqenheimen oeleot,
Du rch di e Schaf fung größerel geschlolsenei Siedlungen_ wur_üelviffiEüEffideü=
geschä'ftf,,n und Gsvrlerhe.treibenden eine .neue ExistenzgruDdla.ge jm, Kreisgebiet ge-
'schaffen,

Der A,usbau .des Verbundbergwerkes Walsum hat dazu qeführt, daß in nädtster
Zeit 'die. lndustriegemeinde Walsum, die ljrößi-ö Gemeinäb iä-nrindesgebiei--iri i-nrei
Einwohnerzahl die alte Kreisstadt Dinslaken über,flügeln wird.

Dorfsonntag

Nachbar Wirt steht vor der Tür,
Faltet fromm die leisten Hände,
Daß der Herrgott Iür und für
Soldre goldnen Tage sende'

Kirchgang, manch verstohl'ner Blick
Von der einen bald zur andern,
Mittagsschläf dren, Tanzmusik,
Und ein selig Heimwärtswandern.

Hoch im Himmel Lerdrensctrlag,
Wie sich da die Seele weitet,
Vor mir liegt ein Frühlingstag
Sonnbeschienen ausgebreitet.

Um die Häuser Sdrwalbenllug,
In den Gärten bunte Falter,
Lieselotte singt im Krug
Ihren Sonnta gsliebespsalter,


